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Ausgangslage
Der Hauptgrund für die unzureichende Fähigkeit, Forschungsergebnisse 
und technologische Kompetenz in Innovationen und Wettbewerbsvorteile 
umzusetzen, liegt in einem inneffektiven Wissens- und Technologiertrans-
fer. Das geplante Forschungsvorhaben „Optimierung der wissenschaftli-
chen Wertschöpfungskette durch einen nachfrageorientierten Wissens- 
und Technologietransfer“ setzt genau in diesem Punkt an, denn es zielt 
darauf ab, durch verschiedene Teilprojekte neue strategische Optionen 
des Technologie- und Wissenstransfers zu entwickeln und zu erproben. 

Ziel und Auftrag
Erstmals wurden Verwertungsschritte der wissenschaftlichen Wertschöp-
fungskette analysiert werden und bewertet. Darauf aufbauend wird ein 
Modell zur Optimierung der wissenschaftlichen Wertschöpfungskette 
entwickelt und erprobt.

Vorgehensweise
In vier verschiedenen Teilprojekten mit unterschiedlichen Partnerkons-
tellationen wurden Transferprozesse erhoben, abgebildet und auf ihre 
Effizienzaotenziale hin untersucht. Dabei sind die Projekte unter suich 
heterogen in ihrer zusammensetzung (Unternehmensgröße, Branchen, 
Institut, Transfermittler und Transfermanager).
Außerdem wurden Erhebungen bei Unternehmen und bei Professoren 
(Forschern) duchgeführt.

Ergebnis
In einer im Projekt erfolgten empirischen Untersuchung bei 2.000 Unter-
nehmen in Deutschland, Belgien und den Niederlanden stand die Zusam-
menarbeit mit unternehmensexternen Forschungsanbietern im Zentrum.
48% der Befragungsteilnehmer haben und/oder hatten bereits Kontakte 
zu externen Forschungsanbietern im Rahmen einer Zusammenarbeit. Der 
erste kooperationsbezogene Kontakt zwischen Forschungskunden und 
externen Forschungsanbietern erfolgt überwiegend direkt. Transfermitt-
ler spielen bei der Kontaktanbahnung nur eine geringe Rolle. Vertrauen 
und Verlässlichkeit sind für Forschungskunden maßgeblich bei der Aus-
wahl eines geeigneten Forscher. 
Auch auf Seiten der Professoren und Forscher wurde die Akzeptanz der 
Transferstellen in den Hochschulen als gering eingestuft. Es konnte nach-
gewiesen werden, dass die Rollenträger im Transfer eher auf Wissenschaft-
lerseite stehen.
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